
Ev. Gottesdienste

Lukas-Krankenhaus: Sa. 18.30
Gd. (Pn. Wessels-Klinkert). Do.
17.00 Meditation (P. Paul).
Arche Noah: Sa. 18.00 Abm.
-Gd. zur Konfirmation (P. Flö-
mer). So. 10.30 Konfi-Gd. (P.
Flömer).
Laurentiuskirche: Sa. 15.30
Vortrag und Gespräch mit Mat-
thias Kleimann, Medienwissen-
schaftler im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, anschl. 17.00 Gd. in
der Laurentiuskirche .
Lutherkirche Südlengern: Sa.
10.00 Kgd. (Pn. Günther). So.
9.15 Gd. (Pn. Günther).
Versöhnungskirche Südlen-
gern: So. 10.00 Konfirmations-
Gd. (P. Bock).
Ev.-Luth. Philippus -Kirchen-
gemeinde Bünde.
Kreuzkirche Ennigloh: So. 9.30
Konfirmations-Gd. m. Posau-
nenchor und Chor Saemeion
(Pn. Harke/P. Fachner).
Lukaskirche Holsen-Ahle: So.
10.00 Konfirmationsgd.
Gruppe Süd (P. Boecker).
Christuskirche Spradow: So.
10.00 Gd. , gestaltet vom Posau-
nenchor (Pn. Haverkamp).
Gemeindehaus Dünne: So.
10.00 Gd. mit Konfirmation der

Gruppe II und Abm. (P. Fief-
stück).
Johanneskirche Hüffen: So.
9.30 Gd. mit Kinderbetr.
Bartholomäuskirche Röding-
hausen: So. 9.30 Vorstel-
lungsgd. (Pn. Dr. Schlak),
anschl. Kirchcafé geöffnet,
11.00 Kgd.
Bieren: So. 10.00 Gd. (P. Peith-
mann), 11.15 Kgd.
Michael-Kirche Westkilver:
So. 10.00 Festgd. m. Abm. und
Konfirmation Gruppe II mit Po-
saunenchor und Chor Let’s
sing, 11.05 Kgd. (P. A. Bruning).
Kirche Hagedorn: So. 10.00
Gd. mit Taufe, parallel Kinder-
kirche (Pn. Schwarze) im An-
schluss Kirchcafé und Weltla-
den im Kirchsaal.
Kirche Kirchlengern: So. 10.00
Familiengd. mit Uwe Lal (Pn.
Schnarre), keine Katechume-
nenkirche.
Stiftskirche Stift Quernheim:
So. 9.45 Gd. (Jörg Lange-Diak.
Werk).
Ev.-Freikirchliche Gemeinde
Bünde, Turnerstraße 28/Stadi-
onstraße: So. 10.00 Gd. (Pastor
Petzel, Melle), 18.00 Jugend-
treff. Mi. 17.30 Offene Sprech-
zeit im Gemeindezentrum bis
19.30,20.00 Bibelgespräch.Kon-

takt: (0 52 23) 493 06 86 (Pastor
Ehle).
Selbstständige Ev.-Luth. Kir-
che, Johannesgemeinde
Schwenningdorf: Sa. 18.00 Pre-
digtgd. (P. Bernd Hauschild).
Ev. Stadtmission Bünde, Wil-
helmstraße 122: So. 10.00 Gd.
Mo. 9.15 Gebetskreis, 16.30
Mädchenjungschar (für Mäd-
chen 9-13 J.). Di. 16.00 Kinder-
stunde I und II (für Kinder von
4-9 J.). Mi. 20.00 Bibelstunde Je-
dermann. Mi. 9.30 Krabbel-
gruppe. Fr. 16.30 Youngschar/
Jungenjungschar, 19.00 Jugend-
kreis (ab 13J.). Sa. 15+ Senioren-
kaffee (jeden 3. Sa. im Monat).
Gemeindeübergreifender
Hauskreis, Kontakt: (0 52 23)
7 98 58 oder (0 57 44) 50 83 66.
Gemeinde der Christen,
Bünde, Paul-Schneider-Straße
70: So. 9.30 Gd./Kinderstunde.
Fr. 20.00 Bibelbetrachtung.
Brüdergemeinde Bünde,
Hauptstraße 10: So. 10.30 Wort-
verkündigung; Mi. 19.30 Bibel-
und Gebetstunde.
Christliche Gemeinde Dünne,
Lessingstraße 10 (Begegnungs-
stätte): So. 10.15 Gd. Mi. 20.00
Gebets- und Bibelgesprächs-
kreis.
Ev. Freie Gemeinde Kirchlen-

gern, Lübbecker Str. 26: Sa.
14.15 Jungschar. So. 9.45 Kin-
dertreff v. 4- bis 8 Jahre, 10.00
Gd. m. Kgd. Di. 20.00 Bibel-
Hauskreis in versch. Familien
(Auskunft unter Tel. 7 27 05).
Landeskirchliche Gemein-
schaft Stift Quernheim, Stifts-
feldstraße 13: So. 10.00 Gd. mit
Kinderbetr. Verschiedene Haus-
kreise, Auskunft: 7 59 33.
Gemeinde der Christen, ev.
Freikirche Rödinghausen, Bün-
der Straße: So. 9.30 Gd.
Christliche Gemeinde Dünne,
Lessingstraße 10: So. 10.15 Gd.
m. Kinderbetr.; Mi. 19.30 Ge-
bets-/Bibelgesprächskreis.

Kath. Gottesdienste

St. Josef Bünde: Sa. 18.30 Vor-
abendmesse. So. 11.30 Hoch-
amt. m. Kinderbetr. mit Beteili-
gung des Kirchenchores St. Jo-
sef und der Kantorei Ennigloh.
Mi. 8.30 Rosenkranzgebet, 9.00
Hl. Messe. Do. 15.00 Hl. Messe,
besonders für Senioren. Fr. 9.00
Hl. Messe, 15.00 Anbetung und
Rosenkranz zur Göttlichen
Barmherzigkeit.
St. Michael Holsen/Rödinghau-
sen: So. 10.15 Hochamt mit Ka-
techese. Mi. 19.00 Hl. Messe. –
Fr.9.00 Hl. Messe in Rödinghau-

sen.
St. Marien, Kirchlengern: Sa.
17.00 Vorabendmesse.
St. Canisius und Xaverius Stift
Quernheim: So. 9.00 Hochamt.
Di. 19.00 Hl. Messe. Do. 15.00
Hl. Messe, anschl. Senioren-
anchmittag.

Neuapostolische Kirche

Bünde: Südring/ Ecke Fahren-
kampstraße: So. 9.30 Gd.; Mi.
19.30 Gd.
Kirchlengern, Eschweg 40: So.
9.30 Gd. in Bünde. Don. 19.30
Gd.

Zeugen Jehovas

Königreichssaal der Zeugen Je-
hovas Bünde-Dünne, Brendel
36: So. 9.30 Öffentlicher Vor-
trag, 10.05 Bibel-Wachturm-
Studium, 13.30 Öffentlicher
Vortrag, 14.05 Bibel-Wacht-
turm-Studium, 16.30 Öffentli-
cher Vortrag, 17.05 Uhr Bibel-
Wachturm-Studium. Do. 19.00
Theokratische Predigtdienst-
schule, 19.35 Bibelstudium,
20.05 Dienstzusammenkunft.
Fr. 19.00 Theokratische Predigt-
dienstschule, 19.35 Bibelstu-
dium, 20.05 Dienstzusammen-
kunft.

KIRCHLICHENACHRICHTEN Oin Stücke Land vokäoben
kümmp nich faken in’n

Liaben vo. Dat es seo wie Af-
scheudniahmen. Vo langen Jo-
ahrdenwas dat noh iuse Gemü-
segoarden. De Arbeud
doa:inne können wui noh geot
iuthäolen un se wodde geiern
maket.

Met den Joahrn leohne sick
de Goardenarbeud oawer nich
mähr, weil doch de Kumst, de
Reotkäohl,de Wirsing, de Bleo-
menkäohl un olles annere, wat
doa:inne wassse, billig up’m
Marke to käoben gaff. Doa häb-
bet wu iuse ganze Land achtern
Hiuse in oine privaten Groi-
nanloage ümmemodelt. Ach-
ter un tüssken oll de Büske
wolln wui us bleoß noh iutres-
sen. Doch wui keimen ganz
hennig doachter, datt doariut
nicks weiern konne, denn seo
oin Park well hiaget un pfliaget
suin. Doarümme hadde wui
niu nich weniger Arbeud,
doafo oawer annere un de Tuit
ton’n Fiulwämsen loit up sick
toiben. To düssen anneren Ar-
beuden hoier vo ollen dat Un-
kriut liuken, wat up’m Pinn-
leihm kiumto bännigenes, oin-
moal joide Wiaken Rasenmai-
gen, oinmal in’n Joahr de
Büske beschnuin un in’n Hi-
arwst jümmer wuier dat Läof
tohäope harken. Oabends fäl-
len wui mangens üawer iuse oi-

genen Boine.
Oll dat Grointuig van den

Büsken, dat Unkriut van den
Beetenun datGräss van den Ra-
sen häbbet wui in den Kompo-
Park noah Biölke-Steimke
brocht. Twölf moal ollein in
vogten Joahr un doabui mös-
sen jeudet Moal sess vulle Ssä-
cke in iusen Wagen rinproppet
weiern. Düsse »Entsorgungs-
tourn« weuern iuse oinzigen
Vognoigungsroisen.

Fo sücke Juckeluige hädden
wui us doch oawer loiwer kein
nuiget Autos käoben sollt, met
oinen Trecker un Anhänger
weuernwui biader bedoint wia-
sen.

Niu können wui oawer dat
Grundstücke vokäoben. Un
wui briukt den Rasen nich
mähr to maigen, äok keine
Büske beschnui:en, kein Un-
kriut liuken, un kein Läof har-
ken. Oawer de jungen Lui:e, de
dat Grundstücke kofft häbbet,
freuget sick üawer olle Moa-
den. Seomet giff et bui us up’m
Remmers Kampe Anloat to
twoierloi Froide, ton’n oinen,
wui boiden Äolen briukt us
nich mähr doarup afmurksen
un ton annern, wie ick oll seggt
häbbe, fo de jungen Lui:e, de
sick oin Huisken doarup böb-
bet. Meiher kann man van oi-
nen Stücke Eierden doch woll
nich volangen suin.

P l a t t i u t ’ n B u i n e r L a n n e

VON PATRICK MENZEL

¥ Bünde. Die Schrankwand in
der Küche, die Schublade im
Büro oder der Stehtisch im Bi-
stro: Mehrmals täglich begeg-
net man unterschiedlichen Pro-
dukten, die mit einer Kantenan-
leimmaschine angefertigt wur-
den. Aber wo werden diese Ma-
schinen hergestellt? Beispiels-
weise im Bünder Unterneh-
men Hebrock – und das für den
weltweiten Markt.

Die Firma gehört heute zu
den großenHerstellern von Kan-
tenanleimmaschinen für den In-
nenausbau. „Wir verstehen uns
als Partner des Tischler- und
Schreinerhandwerkes“, sagt
Frank Hebrock. Bedingt durch
die geographische Lage des Fir-
mensitzes in Ostwestfalen be-
stünden aber auch traditionell
sehr enge Kontakte zu der hiesi-
gen Küchen- und Möbelindus-
trie. So finden sich Maschinen
aus dem Hause Hebrock in klei-
nen „Zwei-Mann-Betrieben“ als
auch bei namhaften Großunter-
nehmen. Bei letzteren werden
die Geräte vorwiegend als sepa-
rate Kleinmaschinen für Sonder-

anfertigungen eingesetzt. „Die
Spezialisierung auf das Produkt
Kantenanleimmaschine bringt
uns Kompetenz- und Leistungs-
vorteile“, so Anja Hebrock-Kiel.
Neben einer breiten Palette an

Standardmaschinen biete man
auch Sonderlösungen im Be-
reich Formteile, Falzausleimung
und schräge Kanten an.

Esgibt drei Produktionsstand-
orte: Bünde-Dünne, Oberbauer-

schaft und Oelsnitz im Erzge-
birge. Fünf eigene Vertriebsnie-
derlassungen organisieren in
Deutschland Vertrieb und Kun-
denservice. Angefangen hat alles
1980 an der Wiehenstraße in
Dünnerholz, als der Maschinen-
baumeister und Firmengründer
Horst Hebrock mit dem Bau
von kleineren Kantenanleimma-
schinen speziell für das Tischler-
und Schreinerhandwerk be-
gann. Wenig später erfolgte der
Umzug in eine Halle, die mehr-
mals erweitert wurde, an die
Straße Neustadt im gleichen
Ortsteil, dem heutigen Stamm-
sitz des Unternehmens. 1983
wurde mit dem Typ AKV 83 eine
Kompaktmaschine für mit Kle-
ber vorbeschichtete Kantenma-
terialien auf den Markt ge-
bracht, die mehr als 10.000-mal
und in über 40 Länder verkauft
wurde.

Vor der Krise, die man bei He-
brock deutlich spürte, wurden
60 Prozent im Ausland, wobei
Iran, Schweiz, Australien und
Russland am stärksten vertreten
waren, umgesetzt. „Heute gehen
nur noch zehn Prozent ins Aus-
land“, so Hebrock, der betont,
dass man infolge der Krise starke
Umsatzeinbußen verdauen
musste. Momentan arbeiten 40
Mitarbeiter im Unternehmen,
davon acht Auszubildende, und
im Sommer kommen drei wei-
tere hinzu. „Wir bilden Mecha-
troniker, Zerspannungsmecha-
niker und Bürokaufleute aus.“

VorteiledurchSpezialisierung
Maschinenbau Hebrock bietet Sonderlösungen bei Kantenanleimmaschinen

¥ Das Produktprogramm bei
Maschinenbau Hebrock um-
fasst 14 verschiedene Typen
von Kantenanleimmaschinen.
Die Palette der Produkte reicht
vom Handgerät bis zur Profi-
maschine für den gehobenen
Innenausbau. Es werden so-
wohl Maschinen mit Direkt-
leimangabe ans Werkstück, als

auch welche, die nach dem
Heißluftverfahrenarbeiten, an-
geboten. Der von Hebrock ent-
wickelte Typ AKV 83 wurde
1983 auf den Markt gebracht
und ist die weltweit meistver-
kaufte Standardmaschine für
vorbeschichtetes Kantenmate-
rial bis zirka einen Millimeter
Kantenstärke.

In den meisten Ge-
meinden stehen in

diesen Wochen die
Konfirmationen an,
nachdemdieJugend-
lichen für gut einein-
halb Jahre zum Kon-
firmandenunter-
richt gegangen sind.
NachdemdieKonfir-
mation von Luther
noch abgelehnt
wurde und sich erst langsam
durchsetzte, ist sie heute das
evangelische Ritual, das selbst-
verständlich gefeiert wird.

Für die Familien ist sie ein
wichtiger Schritt auf dem Weg
des Erwachsenwerdens der ei-
genen Kinder. Da stehen sie
dann. Etwas ungelenk, offen-
sichtlich fühlen sich manche
nicht ganz wohl mit der gro-
ßen Aufmerksamkeit, die sich
nun auf sie richtet. So erwach-
senunddoch auch noch irgend-
wieKinder. So richtig wohl füh-
lensie sich auch nicht in derun-
gewohnten Bekleidung, Jacket,
Krawatte, festliches Kleid und
„ordentliche“ Halbschuhe
statt Jeans und Sneakers. Und
gleichzeitig fasziniert davon,
wie sehr sie nun bei ihrer Kon-
firmation im Mittelpunkt ste-
hen.

Eltern und Großeltern, On-
kel und Tanten erinnern sich
an die eigene Konfirmation.
Für die Großelterngeneration
begann nach der Konfirmation
die Lehre, der sogenannte
Ernst des Lebens.

Konfirmation heißt über-
setzt Bekräftigung. Das meint
die Bekräftigung der Zusage
der Eltern und Paten bei der
Taufe. Das eigene Ja dazu, ge-
tauft zu sein. Das meint aber

auch als Bekräfti-
gung im Sinne von
Segen für den eige-
nen Lebensweg. Das
konnte man damals
gut gebrauchen, als
der Ernst des Lebens
begann. Und das
können Jugendliche
heute gut gebrau-
chen. In einer Welt,
in der alles immer

näher rückt, die aber gleichzei-
tig immer unübersichtlicher
wird, ist der Glaube eine Aus-
richtung für das Leben.

DasJohannesevangelium be-
richtet davon, wie Jesus von ei-
nigen Jüngern verlassen
wurde. Daraufhin fragte Jesus
die bei ihm Bleibenden: „Und
ihr? Wollt ihr auch gehen?“
Und Petrus antworte: „Wohin
sollen wir gehen? Du hast
Worte des ewigen Lebens!“

Bei der Konfirmation wird
auch heute noch jedem Konfir-
manden ein Bibelwort mit auf
den Weg gegeben. Anders als
früher suchen sie es sich heute
zumeist selbst aus. Dieses Wort
will Orientierung, Ausrich-
tung geben im Leben. Es erin-
nert an das, was wesentlich
und wichtig ist neben all dem
Vorläufigen, das uns oft so sehr
in Atem hält.

Es wäre schön wenn die Be-
kräftigung der Jugendlichen
auch viele der sie begleitenden
Erwachsenen auf ihrem Le-
bensweg stärkt und an das erin-
nert, was über den Tag hinaus
gilt. Dass wir neben unserem
alltäglichen Geschäft ein Ge-
spür und einen Geschmack für
das Unendliche behalten. „Du
hast Worte des ewigen Le-
bens...“

BleoßoinStückeLand?
VAN AUWI

¥ Bünde. Das Kinder- und Ju-
gendzentrum Atlantis bietet ab
dem 8. Mai ein spezielles Bewe-
gungsangebot für Mädchen und
Jungen im Alter von 7 bis 10 Jah-
ren an. Bis zu den Sommerferien
sind neun Einheiten geplant.
Kinder bewegen sich immer we-
niger, daher ist dieses Angebot
so ausgelegt, dass die vorhande-
nen Fähigkeiten gefördert wer-
den und mit Sport und Bewe-
gung etwas Positives verbunden
wird. Hierfür geht es jeden Sams-
tag von 11 bis 12.30 Uhr in die
Turnhalle, dort können die Kin-
der unter Anleitung klettern, lau-
fen und miteinander toben. In-
fos und Anmeldungen im Kin-
der- und Jugendzentrum Atlan-
tis unter Tel.: (05223) 29 01.

¥ Bünde/Leisnig. Die Ausstel-
lung „Bünde – Stadt im Wan-
del“ besteht aus 20 Motiven aus
dem gleichnamigen Buches.
Ingo Hecker hat 20 Motive aus
dem Bildband ausgewählt und
zu einer Ausstellung zusammen-
gestellt. Drei Luftbilder ergän-
zen die Auswahl und geben ei-
nen repräsentativen Einblick in
das Bünder Stadtbild und über
seine Entwicklung. Die Ausstel-
lung im Zuge der Feier „20 Jahre
Städtepartnerschaft“ präsen-
tiert. Die Bürgermeister aus Leis-

nig und Bünde, Tobias Goth
und Wolfgang Koch, eröffnen
diese am 1. Mai, um 12 Uhr. Der
Einblick wird ergänzt durch
Bünder Landschaftsbilder von
Kunstmaler Werner Neck. Ingo
Hecker und Volker Elges haben
die Ausstellung jetzt verpackt
und am Montag reist sie nach
Sachsen. Dort übernimmt Klaus
Kunze aus Leisnig den Aufbau
im Rathaus. Informationen zum
Städtepartnerschaftsjubiläum
im Internet unter www.leis-
nig.de oder www.buende.de

Feinarbeit: Oleg Steinwand justiert den Eckenfräser an einer in Produktion befindlichen Kantenanleimmaschine. FOTOS: PATRICK MENZEL

Produkteaus demHauseHebrock

¥ Bünde. Am Mittwoch, 28.
April, trifft sich die Frauenhilfe
um 15 Uhr im Gemeindehaus
zum Thema: „Der Apfel fällt
nicht weit vom Stamm“.

¥ Bünde. Die Evangelische Alli-
anz Bünde lädt ein zum „Gebet
für die Stadt“ und zwar am Mon-
tag, 26. April, um 18.30 Uhr in
das Gemeindehaus der Evangeli-
schen Freikirchlichen Ge-
meinde an der Turnerstraße.

¥ Bünde-Spradow. Der Förder-
verein Spradow 2000 stellt auch
in diesem Jahr auf dem Dorf-
platz wieder einen Maibaum
auf. Zu diesem Anlass sind alle
Interessierten zur Teilnahme
eingeladen. Am Freitag, 30.
April, ab18.30 Uhr wird der Mai-
baum errichtet, der Posaunen-
chor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde stimmt auf den Mai
musikalisch ein. Um 19.30 Uhr
schließt sich bei einem kleinen
Imbiss und Getränken ein ge-
mütliches Beisammensein im
Café im Feld an.

DieInhaberfamilie: Frank Hebrock, Anja Hebrock-Kiel, Firmengrün-
der Horst Hebrock und Renate Hebrock (v. l.) vom gleichnamigen Ma-
schinenbau-Unternehmengehören zu den großenHerstellern von Kan-
tenanleimmaschinen für den Innenausbau.

¥ Bünde. Bei Hausbesuchen
stellt sich der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Chris Bol-
lenbach den Fragen und Anre-
gungen der Bürgerinnen und
Bürger. Am Montag, 26. April,
wird er die Hausbesuche ab 9.30
Uhr in Bünde machen. Gemein-
sam mit dem CDU- Ratsmit-
glied Christoph Lübeck wird der
Abgeordnete in den Bereichen
Spradow., Semmelweg, Fischer-
straße, Lübbecker Straße unter-
wegs sein.

W o r t e d e r B e s i n n u n g
„Du hast Worte des ewigen Lebens“

RAINER WILMER, PFARRER EV.-LUTH. LYDIA–KIRCHENGEMEINDE BÜNDE
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Ausstellung über Bünde im Leisniger Rathaus
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